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Bepanthen-Kinderförderung und Universität Bielefeld veröffentlichen Sozialstudie zum 

Thema Gerechtigkeit bei Kindern und Jugendlichen 

Wie gerecht ist Deutschland? 

Kinder & Jugendliche: machtlos und unzufrieden 

• „Machtlos und unzufrieden“: Über 75 Prozent der befragten Jugendlichen glauben, 

keinen Einfluss auf die Politik zu haben. Jeder zweite Jugendliche zweifelt am 

Engagement der Politik, Probleme überhaupt lösen zu wollen 

• „Von wegen Generation Ego“: Jugendliche sorgen sich besonders um die Älteren 

• Studie offenbart große Unterschiede, wie Kinder aus unterschiedlichen sozialen 

Milieus Gerechtigkeit in Deutschland wahrnehmen. Der sozioökonomische Status 

(SOES) der Eltern spielt hier eine maßgebliche Rolle 

 

 

Leverkusen, 2. Juli 2024 – „Ist Deutschland gerecht?“, „Ist die Welt gerecht?“, „Was 

bedeutet eine gerechte Gesellschaft?“ Diese und weitere Fragen wurden im Rahmen der 

Sozialstudie 2023/24 zum Thema Gerechtigkeit, die im Auftrag der Bepanthen-

Kinderförderung von der Universität Bielefeld durchgeführt wurde, von Kindern und 

Jugendlichen beantwortet. Die Teilnahme von insgesamt 1.230 Kindern (6 bis 11 Jahre) 

und Jugendlichen (12 bis 16 Jahre) ermöglicht ein repräsentatives Stimmungsbild.  

 

Jugendliche fühlen sich machtlos und unbeachtet  

 

Ein zentrales Ergebnis der Befragung ist, dass die deutliche Mehrheit der Jugendlichen  

(78 Prozent) erlebt - trotz des Aufkommens von Bewegungen wie „Fridays for Future“ - 

keinen Einfluss darauf zu haben, was die Regierung macht. 72 Prozent der Jugendlichen 

sind davon überzeugt, dass sich Politikerinnen und Politiker in Deutschland nicht viel 

darum kümmern, was Jugendliche denken. Mehr als die Hälfte (57 Prozent) spricht ihnen 

sogar das Bemühen ab, die wichtigsten Probleme unserer Gesellschaft lösen zu wollen. 
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„Besonders überraschend ist, dass die Kinder und Jugendlichen ein differenziertes Bild 

davon haben, wie eine gerechte Gesellschaft aussieht, diese Komponenten in ihrer 

Lebensrealität aber gar nicht unbedingt wahrnehmen,“ sagt Studienleiter Prof. Dr. Holger 

Ziegler von der Universität Bielefeld, und fügt hinzu: „Obwohl sie sich von der 

Gesellschaft und der Politik nicht genug gesehen fühlen, machen sie sich trotzdem auch 

Sorgen um andere Bevölkerungsgruppen, wie zum Beispiel Rentnerinnen und Rentner.“ 

 

Prof. Dr. Ziegler erklärt, dass die wichtigsten Ergebnisse mit folgenden Themen in 

Verbindung stehen: Förderung von Bildung, Inklusion, Herstellung von 

Chancengleichheit, Hilfe und Unterstützung für Alte und Arme. „Erschreckend ist, dass 

die Jugendlichen diese Aspekte in der Praxis wenig abgebildet sehen. In ihrer 

Wahrnehmung sind sie von der Politik ungesehen und ungehört,“ so Ziegler, Professor für 

Soziale Arbeit. 

 

Kinder und Jugendliche aus Familien mit einem niedrigen sozioökonomischen Status 

(SOES) geben an, dass sie in ihrem Leben deutlich mehr Ungerechtigkeit erleben als 

solche mit einem höheren SOES. 37 Prozent der Jugendlichen aus Haushalten mit 

niedrigem SOES empfinden Ungerechtigkeit als die Norm in ihrem Leben, während sich 

diese Zahl bei denen mit einem hohen SOES halbiert (18 Prozent). Das zeigt sich auch 

schon bei den befragten Kindern von sechs bis 11 Jahren: Kommen sie aus einer Familie 

mit einem hohen SOES, erleben 14 Prozent Deutschland als „sehr“ oder „eher“ 

ungerecht, bei niedrigem SOES erhöht sich dieser Anteil auf 59 Prozent. 

 

Jugendliche fern vom Ego – besondere Sorge um Ältere 

 

Die vorliegende Studie zeigt, 65 Prozent der Jugendlichen empfinden, dass für 

Rentnerinnen und Rentner zu wenig getan wird. „Die Vorurteile gegenüber der jungen 

Generation, diese “würde sich nur für sich selbst interessieren” können in unserer Studie 

keinesfalls bestätigt werden,“ so Prof. Dr. Ziegler.  

 

Dipl.-Psych. Melanie Gräßer, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin aus Lippstadt 

ergänzt: „Das scheint zunächst überraschend, aber meiner Erfahrung nach, ist das 

unfaire Etikett des Egoismus für diese Generation weitestgehend falsch. In meiner 

täglichen Praxis erlebe ich viel Mitgefühl und auch Sorgen bei den Kindern und 

Jugendlichen um ihre Mitmenschen.“  
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Die anderen Bereiche, die für die Jugendlichen in diesem Zusammenhang besonders 

wichtig sind, lauten „gleiche Lebensbedingungen“ und „Bildung“ (beides 62 Prozent), 

sowie „Arme“ und „Gleichverteilung von Vermögen und Einkommen“ mit jeweils 61 

Prozent. „Umwelt & Klima“ landen mit 50 Prozent auf dem neunten Platz. Diese 

Ergebnisse spiegeln sich auch bei den befragten Kindern wider. Sie haben bereits ein 

ausgeprägtes Gerechtigkeitsempfinden, wenn es um andere geht: 83 Prozent geben an, 

„sie werden wütend“, wenn andere ungerecht behandelt werden. 

 

Gerechtigkeit als gesellschaftliche Aufgabe 

 

„Die Ergebnisse der Gerechtigkeitsstudie 2024 bestätigen unsere täglichen Erfahrungen 

in unserer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,“ so Bernd Siggelkow, Gründer und Leiter 

des Kinder- und Jugendwerks „Die Arche“. „Wir sind immer wieder ganz konkret gefragt, 

gegen das Gefühl der Unsichtbarkeit bei Kindern und Jugendlichen anzuarbeiten. Sei es 

im Kleinen in ihren familiären Strukturen oder auch größer in der Gruppe. Wir arbeiten 

daran, das Gefühl von Kindern und Jugendlichen für Gerechtigkeit zu stärken und an 

ihrem eigenen Verhalten zu spiegeln.“  

 

Über die Bepanthen-Kinderförderung  

Die Bepanthen-Kinderförderung setzt sich seit 2008 für Kinder und Jugendliche in 

Deutschland ein. Im zweijährlichen Rhythmus führt sie gemeinsam mit der Universität 

Bielefeld Sozialstudien durch, um aktuelle Problemfelder in der Lebenssituation von 

Kindern und Jugendlichen zu identifizieren – beispielsweise zu den Themen Achtsamkeit, 

Gewalt, Kinderarmut oder Gemeinschaftssinn. Die aus den Studien gewonnenen 

Erkenntnisse fließen in die praktische Kinderförderung des Kinderhilfswerks „Die Arche“ 

ein. Auch 2024 wird es ein neues Kinderförderungsprogramm geben, dass auf Basis der 

Erkenntnisse der Sozialstudie „Gerechtigkeit“ erarbeitet wird. 

Weitere Informationen zu den Schwerpunkten der Bepanthen-Kinderförderung und die 

Zusammenarbeit mit dem Kinderhilfswerk „Die Arche“ finden Sie unter 

bepanthen.de/kinderfoerderung. Dort sind auch sämtliche Sozialstudien mit der 

Universität Bielefeld hinterlegt unter bepanthen.de/kinderfoerderung/sozialforschung  

 

Über Bayer 

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen in den Life-Science-

Bereichen Gesundheit und Ernährung. Getreu seiner Mission „Health for all, Hunger for 

https://www.bepanthen.de/kinderfoerderung/sozialforschung
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none“ möchte das Unternehmen mit seinen Produkten und Dienstleistungen Menschen 

nützen und die Umwelt schonen – indem es zur Lösung grundlegender 

Herausforderungen einer stetig wachsenden und alternden Weltbevölkerung beiträgt. 

Bayer verpflichtet sich dazu, mit seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur 

nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Gleichzeitig will der Konzern seine Ertragskraft 

steigern sowie Werte durch Innovation und Wachstum schaffen. Die Marke Bayer steht 

weltweit für Vertrauen, Zuverlässigkeit und Qualität. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte der 

Konzern mit rund 100.000 Beschäftigten einen Umsatz von 47,6 Milliarden Euro. Die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich bereinigt um Sondereinflüsse auf 

5,8 Milliarden Euro. Weitere Informationen sind im Internet zu finden unter 

www.bayer.com/de 

 

Die Bayer Vital GmbH vertreibt die Arzneimittel der Divisionen Consumer Health und 

Pharmaceuticals in Deutschland. Mehr Informationen zur Bayer Vital GmbH finden Sie 

unter: www.gesundheit.bayer.de 
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Zukunftsgerichtete Aussagen  

Diese Presse-Information kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 

Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 

die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen 

auf der Bayer-Website www.bayer.com/de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche 

zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

 

 

Hier finden Sie die Studienergebnisse der Sozialstudie Gerechtigkeit zum Download  

sowie als QR-Code. 
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